
Herrn 19.02.2026
Stadtverordnetenvorsteher
Carsten Siebert
Marktplatz 1
34376 Immenhausen

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Siebert,

zu den Vorlagen 09/2026 und 10/2026 der Stadtverordnetenversammlung stellen die 
FL-Fraktion und die CDU-Fraktion den folgenden gemeinsamen Änderungsantrag:

Sicherung des Fortbestands des Eiscafés Taranto

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:
Der Magistrat wird beauftragt zu prüfen, welche nachhaltigen 
Unterstützungsmaßnahmen, sowohl monetärer als auch nicht-monetärer Art, zur 
Unterstützung des Eiscafés Taranto sowie der Betreiberfamilie Fiume-Otto seitens der 
Stadt geleistet werden können.

Hierbei ist ausdrücklich auch ein möglicher Erwerb der Wohnimmobilien bzw. des 
gesamten Gebäudes durch die Stadt oder Dritte in die Prüfung einzubeziehen.

Zu diesem Zweck ist zeitnah ein Gesprächstermin mit der Familie Fiume-Otto, dem 
Magistrat und den Fraktionsvorsitzenden zu vereinbaren. Ziel dieses Gesprächs ist 
es,

• die aktuelle wirtschaftliche Situation des Betriebes realistisch zu 
erfassen,

• bestehende Herausforderungen offen zu benennen und
• mögliche kurz-, mittel- und langfristige Maßnahmen zur Sicherung des 

Standortes zu prüfen.
Parallel dazu soll der Magistrat gemeinsam mit dem Betreiber die Einbindung externer 
fachlicher Unterstützung prüfen und vermitteln, insbesondere durch die 
Krisenberatung der Industrie- und Handelskammer, BAFA-geförderte 
Unternehmensberatung sowie Gespräche mit finanzierenden Banken und weiteren 
Beteiligten. Ziel ist eine professionelle und belastbare Grundlage für mögliche weitere 
Entscheidungen.



Über die möglichen Maßnahmen hat dann die Stadtverordnetenversammlung zu 
beraten und beschließen.

Begründung:

In der vorausgegangenen Ausschusssitzung konnte bislang keine Auskunft darüber 
gegeben werden, ob und unter welchen Voraussetzungen die finanzierenden Banken 
und auch der Investor einem Verkauf der Immobilie zustimmen würden. Nach 
aktuellem Kenntnisstand wurde dies bislang nicht aktiv seitens des Eigentümers bei 
den Banken nachgefragt. Dieser Aspekt soll daher vorrangig geprüft werden.

Um eine schnelle, zielgerichtete und fundierte Bewertung zu ermöglichen, bitten wir 
darum, dass die dem Antrag beigefügten Fragen im nächsten gemeinsamen 
Gesprächstermin beantwortet werden. Diese Fragen sollen zugleich als Anregung und 
Unterstützung für die Familie Fiume-Otto dienen, um gegebenenfalls bislang noch 
nicht in Anspruch genommene Hilfs- oder Fördermöglichkeiten kurzfristig nutzen zu 
können.

Aufgrund der Dringlichkeit der Situation wird ein Gesprächstermin im März 
vorgeschlagen. Dies ermöglicht sowohl der Betreiberfamilie als auch den Fraktionen 
eine angemessene Vorbereitung und eine konstruktive Lösungsfindung.

Wir sind der Auffassung, dass eine Rettung des Bistros unter dem derzeitigen 
Betreiber Fiume-Otto nur dann realistisch ist, wenn alle drei Fraktionen gemeinsam an 
einem Strang ziehen, lösungsorientiert und zielgerichtet handeln.
Mittlerweile ist auch das Restaurant Il Conte in eine wirtschaftliche Notlage geraten; 
die Betreiberin hat hierzu öffentlich Stellung genommen. Darüber hinaus sind auch bei 
weiteren Gewerbetreibenden in Holzhausen und Immenhausen– teils noch immer als 
Folge der Corona-Pandemie – wirtschaftliche Schwierigkeiten festzustellen.

Ein möglicher Ankauf von Immobilien oder weitergehende finanzielle Verpflichtungen 
der Stadt sind – wenn überhaupt – nur auf Grundlage belastbarer wirtschaftlicher 
Daten, klarer Nutzungsperspektiven und einer Gesamtbetrachtung der Stadtteil- bzw. 
Innenstadtentwicklung zu prüfen. Dabei ist sicherzustellen, dass die Maßnahmen 
rechtlich zulässig und finanziell vertretbar sind.

Die hier vorgeschlagene Vorgehensweise sowie die daraus entwickelten 
Lösungsansätze sollen ausdrücklich nicht nur dem Eiscafé Taranto, sondern 
perspektivisch auch anderen Gewerbetreibenden in vergleichbaren Situationen als 
Orientierung und Hilfe dienen.

Mit freundlichen Grüßen



Bastian Brahm Frank Bischoff

Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzender


